
Standortbestimmung
für die Züchter
Rund 200 Kaninchen in Ostheim bewertet
Nidderau (ek/thb). Eine große Resonanz
verzeichnete der Kaninchenzuchtverein
Ostheim bei seiner Schau auf dem Ver-
einsgelände in den Borngärten. Insgesamt
waren 196 Tiere zu bewundern. die von
34 Züchtern, darunter acht Jugendliche,
zur Bewertung vorgestellt wurden. Vor
den Großschauen, die in den nächsten Wo-
chen anstehen. war die Ausstellung für die
Zichter e ine Standor tbe st immun g-.

Die gezeigten Tiere waren durchweg von
hoher Qualität, was auch daran zu ersehen
wa4 dass die Preisrichter insgesamt
19-mal die Note ..vorzüglich.' verge6en ha-
ben.
Den Titel Nidderauer Meister sicherte sich
in der Klasse eins Arno Appel mit seinen
Weiße Neuseeländern. Seinä Zuchtgruppe
wurde mit 386,5 Punkten bewertet. Rogär
Leeb (Hammersbach) sicherte sich denhi-
tel mit seinen Rhönkaninchen in der Klas_
qe mit 385,0 Punkten. Die jugendliche
?uchtgemeinschaft Lara-sophie und Re-
becca Apprl zeigten ihre Giauen Wiener
und erhielten 887,0 Punkte. Der Ostheimer
Vorsitzende Gerd Kurz war mit seinen
Kleinsilber in schwarz vertreten und si-
cherte sich den Titel mit BBT,5 punkten. In
der Klasse sechs war Klaus Weisenstein

mit seinen Castor Rex und BBS punkten
nicht zu schlagen.
Den schönsten Rammler der Schau präsen_
tierte Norbert Schmitt mit einem Tier der
Rasse Graue Wieneq das mit 97,S punkten
bewertet wurde. Die schönsten Hasenda-
39 kqmmJ aus der gleichen Rasse und ge_
hört den Jungzüchterinnen Appel.
Unter den teilnehmenden Veräinen gab es
auch eine Wertung, die sich die Gastgeber
mit 969,5 Punkten sicherten. Auch bdi der
Jugend ging der Siegerpokal an das Os_
theimer Team. In der Vereinswertung setz-te sich erwartungsgemäß Gerd Kurz
durch. 387.5 Punkte erhie'lten seine Klein-
silbeg schwarz. Zweiter wurde Frank
Kohlhepp vor Arno Appel.

Bürgermeister dan kt fü;S;h tr"hth;"",,
Zu den Gästen des Vereins zählten bei der
Ausstellung Bürgermeister gerhardt
Schultheiß sowie die beiden Lanätagsab_
geordneten Hugo Klein und Christopü De_
gen. Schultheiß dankte dem Verein vor al_
lem für die Bereitstellung von Schlachtha_
sen für die Nidderauer Bürger die sicfr t<äi-
nen teuren Weihnachtsbraten leisten kön_
nen.


